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Die erste Strafrechtskammer des Milit.ärgeri-cht.s in Damaskus
haf hcrr1.e (2? ^A \ Ä^- -,.-iq.-hcn Onnosit-_ione1len Dr. Kama.l.1av. L/t. ,/ Llgll DyrJDUlIsll vy}/vDrL

Labwani unler dem Vorwurf der Propaganda und der Verbreitung
falscher fnformationen erneut zu drei Jahren Haft. verurteilt.
Der Vorsitzende der Liberal-Demokratischen Union Syriens war
bereits am l-0. Mai 2007 z1r zwöLf Jahren Gef ängnis werurteilt
worden. Seine Strafe erhöht sich damit. auf 15 Jahre. Die
deutsche EU-Präsidentschaft hatte am 11. Mai 2007 die sv-
rischen Stellen aufqefordert, das Urteil aufzuheben.

Die erneute Verurteilung von Dr. Labwani steht im Widerspruch
zu den Verpflicht.ungren aus dem Internationalen Pakt über
lriiroer1'i che rrnrl nolifisr-he Rer-hte. den Srrricn 1q6q ratifi-vurYU!!fvII9 uIIv I/v!IuIJvIIg Mvlluv/ uurr uJllvrr

zierL hat. Dr. Labwani setzt sich gewaltfrei für die Stärkung
von Demokratie und Meinungsfreiheit in Syrien ein. Es be-
stehen zudem Zweifel, dass der Anspruch des Angeklagten auf
ein faires Gerichtsverfahren qewahrL wurde. Daher fordert die
Bundesregierung die syrische Justiz erneut auf, das UrtelI zu
rewidieren.
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